Protokoll vom 9. Treffen des LOC am 06.10.10

Anwesend: Kay Wittenburg, Christel Övermann, Helga Ahluwalia, Gero Kube, Dirk Nölle, Klaus Knaack, Norbert Wentowski, Britta Liebaug
Das nächste Treffen findet am Mittwoch, d. 20.10.10, um 10 Uhr, in Seminarraum 505, Geb. 30  statt.
Finanzen:
Als Kosten für IT usw. werden ca. 9000,- geschätzt. Wir warten noch auf den Kostenvoranschlag der Fa. Höper.
Bei ca. 200 Konferenzteilnehmern und 10 Industrieausstellern käme es zu einer Unterdeckung von ca. 2000,- – 3000,-

Ca. 35 Personen zahlen als Staff keine Konferenzgebühr. 

Deshalb wird überlegt, die (early registration) Konferenzgebühr auf 450,- zu erhöhen. 

Das Tagegeld für die Editoren soll 50,-/Tag betragen, also von Donnerstag, 12.05.11 – Mittwoch, 18.05.11 je 350,- pro Editor. Die Editoren können ihre Arbeit am Mittwochnachmittag beenden. 

Wenn die Industrieaussteller Geld auf das DIPAC-Konferenzkonto überweisen, ist dies umsatzsteuerpflichtig. 

Es gibt Sponsoring-Richtlinien von TT (Frau Kroschewski, Tel. 3675).
Das DIPAC-Banner an der CSD soll ca. 170,- kosten. 

Die Kosten für das Werbemäppchen, das Christel präsentiert hat, lassen sich leider nicht ermitteln (in Italien hergestellt, in Slowenien gedruckt). 

Internetauftritt:

Die Website ist rechts noch zu frei. 

Die Website soll nach dem PC-Meeting fertig und aktiv sein.

Es wird amerikanisches Englisch verwendet. Die richtige Übersetzung für „alle 2 Jahre“ ist „biennial“ und nicht „biannual = zweimal im Jahr“. 
Internetzugang und Veranstaltungstechnik: 

Tobias und Klaus sind während der DIPAC2011 ständig auf der CSD vor Ort. 
Tobias reserviert einen Beamer vom 07. – 12.10.10 für das PC-Meeting auf der CSD.
Konferenzmanagement:

Namensschilder werden im doppelten Format bedruckt, dann geknickt und in einen durchsichtigen Halter geschoben, der oben offen sein muss (statt seitlich), damit die Schilder nicht herausfallen. Sollen die Namensschilder am Band hängen oder zum Anstecken sein?
Christel erkundigt sich nach Konferenz-Halstüchern für das LOC und Helfer, sowie nach einer Kapitänsmütze und Pfeife für Kay ( 

Michaela besucht an einem der nächsten Sonnabende den Wochenmarkt in Wedel, um ein Probemuster der roten Leinenbeutel mit Hamburg-Logo mitzunehmen und uns zu zeigen. Vielleicht können wir diese als Konferenztasche verwenden. Dort gibt es auch Halstücher mit maritimen Motiven. 
Kay hat von den vergangenen DIPACs ca. 1000 Namen und E-Mail Adressen und will an diese Personen Einladungen zur DIPAC2011 schicken. Es ist o. k., wenn die potentiellen Teilnehmer 2 Einladungen (1 von JACoW) erhalten. 
Einladungen (DIN A3-Poster) sollen nach dem PC-Meeting an Institutsdirektoren geschickt werden (per Post). Kay spricht deswegen Britta Liebaug an und organisiert die Versendung. 
Helga geht zur Kopierstelle, um noch einmal persönlich nach evtl. Spiralbindung zu fragen und fragt deshalb noch mal Herrn Lami. Die Druckerei MOD, die mit DESY zusammen arbeitet, schickte einen Kostenvoranschlag. 
JACoW stellt nur den Link für die Abstract- und Paper-Hochladung bereit.

Vor dem 1. PC-Meeting sollte die Bezahlmodalität auf dem Internetauftritt bereit stehen. Christel zeigt Screenshots des Bezahlvorgangs auf dem PC-Meeting (oder der Modus auf dem Web funktioniert schon).
Alle Teilnehmer des 1. PC-Meetings haben sich per Doodle-Poll angemeldet. Kay hat inzwischen das Programm des Meetings ans LOC geschickt. 

Kay spricht wegen des Essens auf der CSD mit Hr. Nordhaus (weiß aber nicht mehr, weshalb…). 

Ein Notebook mit Stick kann während des PC-Meetings als Switch dienen. Tobias unterstützt das am 06. oder 07.10. 

Kay braucht während des Meetings eine Leinwand mit Stativ. Helga bringt ihre private Leinwand demnächst mit. 
Tobias reserviert einen Beamer vom 07. – 12.10.10 für das 1. PC-Meeting auf der CSD.
Es muss sowohl während des PC-Meetings als auch für die Konferenz eine Zufahrtsberechtigung für die Überseebrücke bei der Hamburg Port Authority beantragt werden (Hr. Ralf Werner, Tel. 428 47 25 82, ralf.werner@hpa.hamburg.de). Das maximal zulässige Fahrzeug-Gesamtgewicht für die Überseebrücke beträgt 2,5 t; die maximale Höhe des Fahrzeugs 2,10 m. 
DESY-Besichtigung:

Wenn sich Teilnehmer zur Konferenz anmelden, werden sie gefragt, ob sie DESY besichtigen möchten und ob sie anschließend zurück zum Hafen oder zum Flughafen gebracht werden möchten oder keins von beiden. 

Der Transfer vom Hafen zu DESY erfolgt mit Bussen (Kosten ca. 350,- bis 400,- pro Bus; es werden voraussichtlich 2 Busse benötigt) oder, wenn die Konferenzteilnehmer ein HVV-Touristenticket (ca. 3,50/Person/Tag) bekommen, mit öffentlichen Verkehrsmitteln. 
Poster: 
Herrn Lami fragen, ob die Stellwände am Sonntag (15.05.11) transportiert werden können. 
Industrieaussteller: 

Wir bieten den Industrieausstellern wegen der Umsatzsteuerpflicht keine Links auf unserer Konferenzwebsite an. 
Hotels und Restaurants:

Für den Vorabend (10.10.10) des 1. PC-Meetings wurde das Bürgermeisterzimmer in den Krameramtsstuben am Michel reserviert. Die Wirte erbitten die Begleichung der Rechnung in bar. Helga fragt Herrn Gamp, wie das Procedere bei Barzahlung ist.  
Für den Abend des 11.10.10 wurde für 19:00 Uhr ein großer Tisch im Gröninger reserviert. Es wäre schön, wenn auch Mitglieder des LOC dann dort essen würden.  
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